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6-Kanal-Temperaturüberwachungsgerät Erkenntnisse wirtschaftlich gewinnen —

Multimomentaufnahmen
Teil II

Das 6-Kanal-Temperaturüberwachungsgerät, Serie 3000,
erlaubt die gleichzeitige Ueberwachung von sechs Wider-
Standsthermometern oder beliebiger 4-20 mA Eingangs-
signale. Die Widerstandsthermometer (Platin, Nickel oder
Kupfer) werden in Zwei- oder Dreiletertechnik mit dem
Ueberwachungsgerät verbunden. Das eingebaute Anzei-
geinstrument erlaubt die Anzeige aller Sollwerte oder
Messwerte mittels eingebauter Drucktasten bzw. Umschal-
ter. Ein Testknopf ermöglicht es, die Funktion der einzel-
nen Alarmlampen zu überprüfen.
Während des Betriebes wird jede der sechs Messstellen
kontinuierlich überwacht. Die Minimum- oder Maximum-
alarmwerte können für jede Messstelle individuell einge-
stellt werden. Wird der Minimum- oder Maximumalarmwert
unter- bzw. überschritten, werden die zugehörigen Relais
aktiviert. Der Relaisausgang ist in normalerweise geöffne-
ter bzw. geschlossener Funktion lieferbar.

Jede der sechs Messstellen kann über einen Umschalter
am Anzeigeinstrument abgelesen werden. Die Ueberwa-
chungsfunktion des Gerätes wird dadurch nicht unterbro-
chen. Wird an einer der Messstellen ein Alarm ausgelöst,
bleibt dieser angezeigt, bis die Quittiertaste betätigt wurde.

Das kompakte 6-Kanal-Gerät ist 90 mm breit und 153 mm
hoch und ist für Schalttafelmontage vorgesehen.

Rosemount Engineering AG, 6300 Zug

Im Teil I war auf die ersten Aufnahmen des Engländers
Tippet im Jahre 1930 hingewiesen worden, eine Definition
des Multimomentverfahrens (im folgenden MM geschrie-
ben) gegeben worden. Ferner wurden die MM-Formel be-
sprochen und die unerlässlichen Vorarbeiten geschildert.
Der hiermit vorliegende abschliessende Teil II befasst sich
mit der Anwendung an praktischen Beispielen und einem
Kostenvergleich.

Anwendungsbereiche

Davon ausgehend, dass einerseits das Multimomentver-
fahren ein statistisches Verfahren ist (und die Statistik
sich wiederum mit der Lehre von der Häufung und Ver-
teilung der Merkmale bestimmter Ereignisse beschäftigt)
und dass andererseits in der textilen Fertigung in einem
gewissen Umfang nicht direkt (nämlich mit Hilfe von Re-

chenformeln) zu ermittelnde Häufigkeiten von Teilvor-
gängen auftreten, zeigt sich, dass der Anwendung weite
Bereiche des Arbeitsstudiums offenstehen. Das MM-Ver-
fahen kann u. a. angewendet werden für:

— D/'e Erm/'/f/ung von Verfe/Vze/'fen. Gerade hier lassen
sich durch die Erfassung einer grossen Anzahl von
Arbeitsplätzen bzw. Personen viel wirtschaftlicher und
repräsentativer der Wirklichkeit entsprechende Pro-
zentsätze ermitteln als beispielsweise bei der Durch-
führung lang dauernder Zeitstudien bei einigen weni-
gen Personen. Es bietet sich ein hervorragendes Mittel
an unter Wahrung der Wirtschaftlichkeit der Aufnah-
men, von der zu globalen Verrechnung von Verteil-
zeitzuschlägen wegzukommen zugunsten solcher Zu-
Schläge, die den Gegebenheiten der einzelnen Abtei-
lungen oder Personengruppen tatsächlich entsprechen.
Von Praktikern wird darauf hingewiesen, gerade bei
Untersuchungen zur Ermittlung von Verteilzeiten eine
grosse Dichte von Rundgängen pro Tag festzulegen,
um möglichst oft «seltene» Ereignisse zu erhalten.

— D/e Erm/'ff/ung von A/ufzungs- und Srachze/fen von Se-
fn'ebsm/ffe/n. Hier wird nicht nur an die Nutzung oder
das Stillstehen ganzer Maschinen gedacht, sondern
vor allem auch an die Ermittlung von stehenden Stel-
len, beispielsweise an Seifaktoren, Ringspinnmaschi-
nen, Spul- und Zwirnmaschinen aber auch in Büros:
Rechenmaschinen, Diktiergeräte, Fernschreiber oder in

Lagern: Gabelstapler und Elektrokarren. Gerade solche
Ermittlungen können aufzeigen, dass erst einmal vor-
handene Maschinen intensiver genutzt werden sollten,
bevor neue Maschinen angeschafft werden. Wird die
Gliederung im Sinne der gestellten Aufgabe durchge-
führt, lassen sich beispielsweise besonders reparatur-
anfällige Maschinen ermitteln.

— D/e Ersfe//ung von Täf/'g/re/'fs- und Se/asfungsb/'/dern
in der Fertigung: Stricker, Colorplastarbeiter, Spinner,
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